
  
 

 
Beschlussauszug 

4/1346/2023 
aus der 

Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen der 
Stadt Dassow  

vom 11.05.2023 

  
Top 4.1 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung 

der Neubekanntmachung 2019 - Ergänzung Abwägung vom 14.03.2023 - 
 
Herrn Mahnel vom gleichnamigen Planungsbüro erhält einstimmig Rederecht. 
Über ein Großteil wurde bereits im Rahmen der Abwägung beraten. 
Ergänzungen folgten nun nochmals im Zusammenhang mit Wind und zur Stellungnahme vom 
STALU. 
Das Windeignungsgebiet im Bereich Dassow gemäß den Darstellungen des 3. Entwurfes RREP 
WM wird nachrichtlich in die Unterlagen übernommen. 
 
Der fehlende Teil der Stellungnahme vom STALU wurde ergänzt, hat aber auch keine 
Abwägungsrelevanz.  
Herr Mahnel empfiehlt der Stadt Dassow den Beschluss über die Abwägung vorzunehmen.  
Beschluss: 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen empfiehlt: 
1. Die Abwägungsentscheidung der Stadt Dassow vom 14.03.2023 wird unter Beachtung des 

Abwägungsgebotes mit folgendem Ergebnis, wie im Abwägungsvorschlag  
(Anlage 1) dargestellt, ergänzt. 

Die Ergänzung der Abwägungsvorschläge und das Abwägungsergebnis macht sich die Stadt 
Dassow zu Eigen und ist Bestandteil des Beschlusses. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, das Ergebnis gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB mitzuteilen. 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en 

5 0 0 
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Anlage 1 zum Beschluss 2023- _____________- 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019
Die Ergänzung der Abwägung betrifft einzelne Sachpunkte der gekennzeichneten Stellungnahmen; die Ergänzungen sind farblich „blau" hervorgehoben.

1. Anderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung
der Neubekanntmachung2019

Betelligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und AbstImmung mit den Nachbargemeinden

gemäß § 2 Abs. 2 BauGB

ENTWURF Stand: 15.12.2022

Lid. Nr. TM er b_g_ffe i..r Belaie Aufforderung Posteingang Schreiben vom 1 2 3

I. Pia nungsanzeige

IL
11.1
11.2

Trager öffentlicher Belancle
12.092022
12.09.2022

134.11.2022
14.11.2022

02.11.2022
14.11.2022

x
x

x
x

Landkres Nordwestrnecklenbura
Amt No' Rau-nordnung

11.2a
11.3
11.3a
114

A/IVA-Jr Raurno7criung
StALU
StALU
Bergarrt Stralsund

02.03.2020
1229.2022

12.09.2022

07.02.2022
18.10.2022
18.04.2023
27.10.2022

07.02.2022
11.10.2022
1824.2023
21.10.2022

x x
x

x
x

11.5 LUNG 12.09.2022 05_10.2022 05.10.2322 x
11.6 Straßenbauarnt Schwerm 12.09.2022 05.10.2022 04.10.2022 x
11.7 Deutsche Teiekcm AG Techmkruederlassurg 12.09.2022 23.09.2022 23.03.2022 x
11.8 Vodarone Gmbli 12.03.2022 0610.2022 C6_10.2022 x
11.9 DFMG Deutsche Funkturrn GmtrH 1229.2022 12.10.2022 12.10.2022 x
11.10 Teielonica Germany 12.03.2022
11.11 Deutsche Telekcm -ecrsek Ga113-1 12.09.2022
11.12 kabel CeutscNand 12.09_2022

11.13 Zweckverband Grevesrnühlen 12.09.2022 12.10.2022 10.10 2322 x

1114 WBV "Wallenstexxgrabeni Küste" 12.092022

11.15 WBV 'S.:el:ere./ Maurine' 12.092022 26.09.2022 22.09_2022 x

11.16 EDISAG 12.09.2022

11.17 Hanse Gas GmbH 12.09.2022

11.18 50 liee Transmissicn GnabH 12.092022 13.09.2022 13.09.2022 x

11./9 Netz LLbeck GmbH 12.09.2022

11.20 Gasurtie Deutschland GmbH 12.09.2022 16.09.2022 16.09.2022 x

11.2/ L.A fir rnefe Vensaitirg M-V 12.09.2022 12.09.2022 12.09.2022 x

11.22 GCMccen 12.09.2022 16.09.2022 16.09.2022 x

I1.22a B1L-Le'run9sau9.unt. 18.11.2022 18.11.2022 x

1122!) BIL-Ratusanclerung 30.11.2022 30.11.2022 X

II.22c BIL-Anlwort Neptune Energy 30.11.2022 30.11.2022 x
11.23 Bundesanstal fur Immeblenaufgaben 12.09.2022

11.24 LA für Kultur und DeNunaIpIlege 12.09.2022

11.25 Forstarnt Grevesmühlen 12.09.2022 29.09.2022 29.09.2022 x
8.2.6 Staatt. Bau- u. Liegenschallsarnt Schwein 12.09.2022

11.27 LA Brand- u. Ka'astroptenschut 12.09.2022 21.09.2022 21.09.2022 x
11.28 Portzehnspektion Wisma• 12.09.2022

11.29 Bundeswey 12.09.2022 20.09.2022 20.09.2322 x

11.30 BVVG 12.09.2022

11.31 Lanoesgnodeeerb M-V ambH 1209.2022
11.32 Lanogeseischait M-Vrrb1-1 12.09.2022
11.33 II-3K zu Schwerin 12.09.
11.34 HandwerkskaTrow- zu Scheerin 12.09.2022
11.35 I.A ffr Straßerbau und Verkehr M-V 12.09.2022
ILA Wasserstraßen- und Schifffahrtsarnt 12.09.20:2 28.0', 2022 26.09.2022 x

11.37 Nahbus AbrdwestrecIdenburg Gmb4-1 12.09.2022
11.38 Deu'sche Bahn AG DB Li ______('1ien 12.09.2022
11.39 Oserbahn-Bundesamt 12.09.2022 29.092022 29.09.2022 x

11.40
Ministeiwn für Emigre, Is • If ______aseuktrx-und
DealIsIe1030 12.09.2022

1141 Deutscher W etterc>eret 12.09.2022 04.10.2022 04 10 2022 X

11.42

11.43

Hauplzotamt Strasund
Kirchenkretsvenvatttrtg

12.09.2022

12.09.2022

20.09.2022 15.09.2022 X

11.44

c1.45

11.46
!U47

EvAuth_ Archgemeinde Dassow
FreWifige Feuerwehr der Stadt Dassow
Amt Schönberger Land - Bariclschutz
Aint Schönberger Land - Ordmingsamt

BLIND

12.09.2022

12.09.2022
12.09.2022

12.09.2022

12.09.2022

28.09_2022

05.10.2022

28.09.2022

06.10.2022 X

X

X

11.49 Naturschutzbund Deutsch:and e.V. 12.09.2022

)1 50

11 51

11.52

Landesanglerverband M-V e.V.
Landesjaglirerband M-V e.V.
Schutzgemeinsch211 Deutscher Wald e.V

12.03.2022

12.09.2022

12. 09. 20[2

30.09.2022 30.09.2022 X

IIL
111.1

Nachbaremeinden

Hansestadt Lübeck 12.09.2022

111.2 Gentende Seknsdont 12.09.2022 28.10.2022 28.10.2022 X

111_3

111.4
111.5

111.6

Stadt Schönberg

Gerneinde Kalhorst
Gemffinde Roggenstart
Gerre1nde Steperrtztal

12.09.2022

12 . 092022
12.09.2022

12 . 092022

28.10.2022

24.11.2022

28.10.2022

24_11.2022

X

X

111.7 Stadt klü2 12.09.2022 24.11.2022 19.09.2022 X

tv.
IVA

OffentlIchken
Einwwder 1 06.10.2022 C6A0.2022 X X

1 Abwägungsrelevante Stellungnahmen

2 Stellungnahmen mit Hinweisen

3 Stellungnahmen ohne Anregungen

1
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Anlage 1 zum Beschluss 2023- _____________- 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019

11.1 Landkreis Nordwestmecklenburt vom 02.11.2022

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

&Vim
FachdlenstBauordnung und Plunung
Bauleitptanung
teach Prüfung der vorliagenden Entwurfsunterlagen wkd gemäß § 4 Abs. 2 BauGB auf
nachfolgende bauplanungsrechtliche Belange hingewiesen, die In der weiteren
Planbearbeitung der Gemeindevertretung zu beachten sind:

J. Alieemeines
Die vorliegende 1. Anderung beinhattet 40 Anderungsbereiche, darunter Anderungen zum
Vorentwurf in dessen Ergebnis die wirkseme Darstellung beibehalten wird. Auf der
Planunterlage wurden diese Andeningen dann gestrichen. Ich empfehle den Werdegang zeer
in der Begründung bzw. zusammenfassenden Erklarung darzulegen, aber die Anderung die
nunmehr nicht mehr geändert wird, aus der Planunteriage zu entfernen, urn etne eindeutige

und unmissverständliche Planuntertage zu erhalten. Andemfalls kann es zu Irritationen
kornmen,
Die neuen Bautandkapazitäten wurden den „freiere Kapazitäten nach wirksarnen
Flächennutzungsplan gegenübergesteet. Ebenso wie bebaubare Fiächen die auf Grund
privater Rechte nichtgegetwärtig nicht zur Verfügung stehen zu tatsächtich verfügbaren
Bauplåtzen. Der zusätzliche Bedarf wurde begründet.

JI. Verfahrenevermerke, Rechtmrundereen. Preambel
Keine Hinweise

JII. Planerische Derstefkrneen
Femzeichnung:

Far einen besseren Oberblick ist es hilfreich zu den Blattern 1-6 jeweits auch die gleichen
Abschnitte aus dem wirksamen F-Plan dazu zuheften (Blatt 1 Bestand — Btatt 1 1. Andemng)
um einen schnellen Oberblick über die Anderungen zu bekommen. In den Erläuterungen in der

Begründung zu den einzelnen Anderungen kennte denn ouch irnmer mit angeführt werden euf
welchern Blatt diese zu finclen sind. Dame wird die Planung nachvollziehberer.

Wie bereits oben erwähnt eaten die nicht mete zu Disposition stehenden Anderungen reel
mehr als Anderungen (such [Itcht durchgekreurt) dargesteltt werden.

lch empfehte den Windeignungsraum gem Arbeitsstand von 06/2022 aus der Planunlerrege

zu streichen. Hlerbel handett es sich noch um kein Zrel der Raumordnung dass nachrtchtlich

übemommen warden kann. Die 3. Stufe der Teltfortschrelbung des Kapitels Energie des
RREP. Diese hat gegenwärtig jedoch noch keinen verfestigten Verfahrensstand der aks
öffentlicher Belang beantragten WEA entgegenzuhalten 1st und somit such noch nicht
dergestat werden kann.

Es ergehen Hinwels zu nachfolgenden Anderungsbereichen:

2 und 3
Die Umsetzbarkelt In Abhängigkeit von der Waldproblematik ist zu prüfen.

Bat 3,12

zu 6.
Die Stadt Dassow folgt der Ernpfehlung nicht. Eine Streichung ist nicht vorgesehen, weil
sich einzelne Stellungnahmen, so auch des StALU Westmecklenburg, auf die
Windenergieanlagen und deren Bewertung beziehen. Eine Bewertung der
Windenergieanlagen ist auch im Zusammenhang mit der beabsichtigten gewerblichen
Entwicklung erfolgt. Vorbelastungen wurden beachtet. Die Stadt Dassow nirnmt zur
Kenntnis, dass es sich noch um keinen verfestigten Verfahrensstand handelt. Dennoch ist
es die inhaltliche und bewertete Zielsetzung der Raumordnung, die in der 3. Stufe der
Teilfortschreibung des Kapitels Energie des RREP enthalten ist. Für die Beurteilung von
Auswirkungen ist die Darstellung des Windeignungsraumes wichtig; zumal einzelne
Stellungnehmende auf die Berücksichtigung der Windenergieanlagen hingewiesen haben.
Deshalb folgt die Stadt Dassow der Empfehlung des Landkreises nicht.

zu 7.
Die Hinweise zu den Änderungsbereichen werden nachfolgend behandelt.

zu 8.
Die Abstimmung mit der Forst ist geführt worden. Im Vorfeld der Darstellungen in der
Planzeichnung fanden Abstimmungen mit der Forstbehörde statt. Die Stellungnahme der
Forstbehörde vom 29. September 2022 liegt vor. Darin ist das Einvernehmen hergestellt.

Nicht zu berücksichtigen.
Die nachrichtliche Übemahme
und Darstellung des
Windeignungsraumes mit
hinweisendem Charakter bleibt
bestehen.

Zur Kenntnis zu nehmen
siehe nachfolgende Behandlung.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2023- _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - I . Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019

113 StALU Westmecklenbure vom 11.10.2022

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen
2

Es wird voraussichtlich zu einen Kompensationsbedarf in Höhe von 807,625 m kommen, der
durch interne und exteme Maßnahmen ausgeglichen werden sot. Der Rest soil durch de
Nutzung von ökokonten kornpenslert werden. Zu elner endgültigen Festiegung de
Maßnahmen und deren Höhe wird es erst im Zuge der Baulettptäne komrnen. Es werden
vorerst keine Bedenken und Hinweise geäußert

2. integrierte ländliche Entwicklung

Als zuständige Behörde zur Durchführung von Verfahren zur Neuregelung der
EigenturnsverhältnIsse nach dem 8. Abschnitt des Landwidschaftsanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes teile ícti mit, dass sich das Piangebist in keinern Verfahren zur
tz r.re e lun—irde—r-Eigenturnsverhaffriis nder Biagenken undAnregungen
nicht geäußert.

3. Naturschutz, Wasser tmd Boden

3.1 Naturschutz

Von dem Vorhaben rund meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 Lis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2
Naturschutzausführungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Dw Belange anderer
Naturschutzbehörden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prüfen.

3.2 Wasser

Im Plangebiet zur 1. Anderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow befinden sich
Küstertschutzarilagen des Landes M-V I. S. v. § 83 Wassergesetz des Landes Mecklenburg —
Vorpommem (LWaG) sowie Risikagebiete nee § 78b Wasserhaushaltsgesetz (WHG). Das
StALLI WM ist gemäß § 107 Abs. 4 Nr. 2 LWaG i. V. m. § 3 Landesverordnung Ober die
Errichtung von unteren Landesbehörden der Landwirtschafts- und Umwettverwattung die für
den Küstenschutz ürtlich zustäncfige untere Wasserbehörde.

Die van der Planung berührten Flächen befinden sich in einem überfiutungsgefährdeten
Bereich. Bei einer Höhenlage des Gelandes unter 3,20 m NHN ist eine Beeinträchtigung dutch
Hochwasserereignisse und erhöhte Grundwasserstände nicht ausgeschlossen. Entsprechend
§ 78b WHG sollen bauliche Anlagen nur in eirier dem Jeweiligen Hochwasserrisiko
angepassten Bauweise nach den allgemein anerkannten Regain der Technik errichtet oder
wesentfich erweitert werden, soweit eine solche Bauweise nach At und Funktion der Anlage
techntsch möglich ist. Zudem ist gemäß § 5 Abs. 2 WHG Jade Person, die durch Hochwaeser
betroffen sein kann, im Rahmen des lhr Möglichen und Zumutbaren verpfilchtet. gestic/nee
Vorsorgemaßnahmen zum Schutz var nactitagen Hochwasserfolgen und zur
Schadensmindenmg zu treffen. Dementsprechend ist das Hochwasser-Risiko dutch die
Bauherren selbst zu tragen. Dies gilt auch potentielie Überflutungsflächen, die nicht Ells
Risikogebiet innerhalb oder außerhalb festgesetzter Überschwenlmungsgebiete bestimmt
wurden. Das Land M-V übemimait keineriei Haftung für Hochwasserschäden, selbst dann
nicht, wenn Küsten- und Hochwasserschutzandagen den auftretenden Belastungen nicht
standhatten.

Die In den Planungsuntenagen zur 1. Anderung des Flächennutzungsplanes genachten
Angaben zu den potentiellen Überflutungsflächen (hien Gefahren- und Risikogeblete
,Schlei/Trave gemäß Hochwasserrislkomanagement-Richtlinie (HWRM-RL)) sind nicht
aktuel. Set der Einführung eines Vorsorgemaßes ist Mr den Bereich Dassow langfristig mtt
dem Eintritt eines BHW von 3,70 m O. NHN statt wie bisher von 3,20 m Q. NHN zu rechnen.

-2_

Entscheidung/Beschluss

zu 2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhältnisse durchgeführt wird.

zu 3.1.
Die Stadt Dassow stellt fest, dass naturschutzfachliche Belange des StALU nicht berührt
sind. Die sonstigen naturschutzfachlichen Belange wurden mit der unteren
Naturschutzbehörde abgestimmt.

zu 3.2.
Die Ausfiihrungen zur Hochwasserschutzsituation werden zur Kenntnis genommen und
sind in der Begründung zu ergänzen.
Die Angaben zu potentiellen Überflutungsflächen werden verbal mit aufgenommen. Die
Ausfiihrungen werden ergänzt. Eine Darstellung von Überflutungsflächen auf der Ebene
der Flächennutzungsplanung wird auf der Grundlage bereitgestellter Daten und
Informationen vorgenommen.
Die Stcllungnahme wurde im Rahmen der Bewertung und Vorbereitung der Unterlagen
für den abschließenden Beschluss nochmals geprüft.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Teilweise zu beriicksichtigen
der Text wird ergänzt. Die Stadt
Dassow hat auf Nachforderung
Unterlagen vom StALU erhalten.
Diese Unterlagen werden für die
Vervollständigung des
Flächennutzungsplanes genutzt.
Die Höhe des
Bemessungshochwassers von
3,70 m wird in der Begründung
und in Textkarten beachtet. Die
Planzeichnung wird
entsprechend ergänzt.

25
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Anlage 1 zum Beschluss 2023- - 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen

Das bedeutet, dass

a) die potentiellen Oberflutungsflächen größer sind als eingezeichnet und ebenfalls mit
größeren potentiellen Einstauhöhen zu rechnen ist und

b) langfristig eine Anpassung der Deichtrassen um ca. 60 m weiter nach Mercian und um
ea. 75 welter nach Osten zu erfolgen hat, um ein Umsfrömen der Deiche zu verhindern.
Zudem ist davon auszugehen, dass sich die Aufstandsflächen der Deiche bei einer
Höhenenpassung vergrößem.

Die sog. Bemessungshochwasserlinie zeichnet den Verlauf des Küstenschutzdeiches nach
und soli. Angedacht ist vermutlich, dass dadurch die Grenze der realen Oberflutungsflächen -
clurch dle Funktion der Küstenschutzanlagen dargestelft wercien. Die realen
Oberflulungsflächen würclen sich jedoch wesentlich welter erstrecken.

_

Eine Annahme dieser Grenze könnte zudem nur für den Zeitraum bis ca. 2085 als gültig
angenommen werden. Ober cliesen Zeitpunkt hinaus wäre zunächst eine Anpassung des
Küstenschutzsystems erforderlich, urn die derzeitige Begrenzung des realen
überflutungsbereiches zu gewährleisten, Grundsätzlich sollte die Ausweisung von
Oberflutungsbereichen im Plangebiet nicht nur auf die eigentliche Ortschaft von Dassow
begrenzt bleiben.

Zu beachten 1st, dass am 26. November 2007 die Richtlinie 2007160/EG Ober die Bewertung
und das Management von Hochwasserrisiken (Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie,
HWRM-RL) in Kraft getreten ist. Im Rahmen der Umsetzung dieser Richtlinie wurden
Hochwassergefahren- und Risikokarten erarbeitet. Diese können unter http://www.lung.mv-
regierung.de/insite/cmsiumwelVwassedhochwasserrisikomanagementrichtfinie.htrn bzw, im
Kartenportal des LUNG unter https://www. u mweltka n. mv-
regierung.cle/atlasiscript/index.php?nutzer=p3HWRMRL eingesehen werden.

3.3 Roden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster für das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommem, Goldberger
Straße 12, 18273 Güstrow, anhand der Erfassung durch die Landräte der Landkreise und
OberbOrgermeister/Bürgermeister der kreisfreien Städte geführt. Entsprechende Auskünfle
aus dem Aftlastenkataster sind dort erhältlich.

Werden in Bewertung dieser Auskünfte oder darüber hinaus durch Sie schädtiche
Bodenveränderungen, Masten oder altlastverdächtige Flä ch en im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (13BodSchG) festgesteitt, sind Sie auf Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorponunem
(Landesbodenschutzgesetz — LBodSchG M-V) verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehörden der Landkrelse und kreisfrelen Städte hierüber Mitteilung zu machen.

4. trnmlesions- und KlIrnaschutz. Abfall- und KretslaufwIrtschaft

Genehmigungsbedürftige Anlagen nach dem Buncies-immissionsschutzgesetz (BlmSchG)

lm Planungsbereich und seiner immissionsschulz-iabfakelevanten Umgebbng befinden sich
lAandkraftanlagen, die nach dem Bundes-lmmissionsschutzgesetz beantragt wurden und sich
im Genehmigungsverfahren befinden. Diese Anlagen sind bei alien Planungsmaßnahmen zu
berücksichtigen. Eine Aufstellung der Windkraftanlagen mit genauer Standortangebe mit
Koordinatenangabe ist in der Anlage (Fonnular 16.1.1) belgefügt,

g-

' 3,Z1

4,1

Entscheidung/Beschluss

Zur Klarstellung wurde eine erneute Stellungnahme eingeholt. Danach ist in dem
linksseitig enthaltenen und umgrenzten Absatz der Satz 1 wie folgt zu benennen:
�Ä�'�L�H���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H���%�H�P�H�V�V�X�Q�J�V�K�R�F�K�Z�D�V�V�H�U�O�L�Q�L�H���]�H�L�F�K�Q�H�W���G�H�Q���9�H�U�O�D�X�I���G�H�V
Küstenschutzdeiches nach."
�*�H�V�W�U�L�F�K�H�Q���Z�L�U�G���Ä�X�Q�G���V�R�O�U��
Die Stellungnahme wird nachfolgend beigeffigt.
Es ergeben sich keine weiteren Anforderungen an die Bewertung der Stellungnahme. Die
erneute Einhohmg der Stellungnahme mit Datum vom 18. April 2023 trägt klarstellenden
Charakter. Die Stellungnahme wird anliegend beigefiigt.
Auswirkungen auf die Beschlussfassung ergeben sich dadurch nicht.

zu 3.3.
Seitens des Landkreises wurden keine Ausführungen zum Altlasten- und
Bodenschutzkataster mitgeteilt. Sornit ergeben sich keine weiteren Anfordcrungen.

zu 3.4.
Allgemeine Hinweise werden entsprechend heachtet.

4.

zu 4.1.
Die windenergieanlagen zum Stand der Aufstellung der vorbereitenden Bauleitplanung
wurdcn im Rahmen einer Schalluntersuchung fiir den gewerblichen Lärm beriicksichtigt.
Die Informationen werden zur Verfahrensdokumentation gefügt.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu herücksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2023- _____________- 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019

II.3a StALU Westmecklenburg vom 18.04.2023

Staatliches Amt
für Landwirtschaft und Umwe It

Westmecklenburg

StALU Weehnecidenbute
Bleichender 13, 19053 Schwerin

Planungsbüro Mahnel
z.H. Frau Meyer-Schill
Rudotf-Breltscheld-Straße 11
23936 Grevesmühlen 515

Te Worn 0385 / 59 58 6-151
67(...." Telefax: 0385 / 5958 6-570

E-Mait: Andrea.Geeltenotalummv-
regierong.de
Bearbettet von: Andrea Geake

AZ: StALU Wh4-276-22-6121-74017
(bltte bei Schriftverkehr angeben)

Schwerin, 18. April 2023

Korrektur Abteilung Naturschutz, Wasser und Boden
unsere Stellungnahme an das Amt Schönberger Land zur Änderung des
Flächennutzungsplanes (FNP) der Stadt Dassow vom 11.10.2022

Auszug:

3. Naturschutz, Wasser und Roden

3.1 Naturschutz

Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2
Naturschutzausführungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehörden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prüfen.

3.2 Wasser

lm Plangebiet zur 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow befinden sich
Küstenschutzanlagen des Landes M-V i. S. v. § 83 Wassergesetz des Landes Mecklenburg —
Vorpommem (LWaG) sowie Risikogebiete nach § 78b Wasserhaushaftsgesetz (WHG). Das
StALU WM ist gemäß § 107 Abs. 4 Nr. 2 LWaG i. V. m. § 3 Landesverordnung über die
Errichtung von unteren Landesbehörden der Landwirtschafts- und Urnwettverwaltung die für
den Küstenschutz örtlich zuständige untere Wasserbehörde.

Die von der Planung berührten Flächen befinden slch in einem überflutungsgefährdeten
Bereich. Bei einer Höhenlage des Geländes unter 3,20 m NHN ist eine Beeinträchtigung durch
Hochwasserereignisse und erhöhte Grundwasserstände nicht ausgeschlossen. Entsprechend
§ 78b WHG sollen bauliche Anlagen nur in einer dem jeweiligen Hochwasserrisiko
angepassten Bauweise nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik enichtet oder
wesentlich erweitert werden, soweit eine soiche Bauweise nach Art und Funktion der Anlage
technisch möglich ist.

Zudem ist gernäß § 5 Abs. 2 WHG jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann,
im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen
zurn Schutz vor nachtelllgen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen.
Dementsprechend ist das Hochwasser-Risiko durch die Bauherren selbst zu tragen. Dies gilt
auch potentielle Überflutungsflächen, die nicht als Risikogebiet innerhalb oder außerhalb
festgesetzter Überschwemmungsgebiete bestimmt wurden. Das Land M-V übemimmt
keinerlei Haftung für Hochwasserschäden, selbst dann nicht, wenn Küsten- und
Hochwasserschutzanlagen den auftretenden Belastungen nicht standhalten.

Die in den Planungsunterlagen zur 1. Änderung des Flächennutzungsplanes gemachten
Angaben zu den potentiellen Überflutungsflächen (hien Gefahren- und Risikogebiete
Schlei/Traver gemäß Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (HWRM-RL)) sind nicht

aktuell. Seit der Einführung eines Vorsorgemaßes ist für den Bereich Dassow tangfristig mit
dem Eintritt eines BHW von 3,70 m ü. NHN statt wle bisher von 3,20 m ü. NHN zu rechnen.

Das bedeutet, dass

a) die potentiellen Überflutungsflächen größer sind als eingezeichnet und ebenfalls mit
größeren potentiellen Einstauhöhen zu rechnen ist und

b) langfristig eine Anpassung der Deichtrassen um ca. 60 m weiter nach Norden und um
ca. 75 weiter nach Osten zu erfolgen hat, um ein Umströmen der Deiche zu verhindem.
Zudem ist davon auszugehen, dass sich die Aufstandsflächen der Deiche bei einer
Höhenanpassung vergrößem.

Die seg. Bemessungshochwasserlinie zeichnet den Verlauf des Küstenschutzdeiches nach.
Angedacht ist vermutlich, dass dadurch die Grenze der realen Überflutungsflächen durch die
Funktion der Küstenschutzanlagen dargestellt werden. Die realen Überflutungsflächen würden
slch jedoch wesentlich welter erstrecken.

Eine Annahme dieser Grenze könnte zudem nur für den Zeitraum bis ca. 2085 als güttig
angenommen werden. Über diesen Zeitpunkt hinaus wäre zunächst eine Anpassung des
Küstenschutzsystems erfordertich, um die derzeitige Beg renzung des realen
Überflutungsbereiches zu gewähnelsten. Grundsätzlich sollte die Ausweisung von
Überflutungsbereichen im Plangebiet nicht nur auf die eigentliche Ortschaft von Dassow
begrenzt bleiben.

Zu beachten ist, dass am 26. November 2007 die Richtlinie 2007/60/EG über die Bewertung
und das Management von Hochwasserrisiken (Hochwassenisikomanagement-Richtlinie,
HWRM-RL) in Kraft getreten 1st. lm Rahrnen der Umsetzung dieser Richtlinie wurden
Hochwassergefahren- und Risikokarten erarbeitet. Diese können unter http://www.lung.mv-
regierung.de/insite/cms/umweitlwasser/hochwasserrislkomanagernentrichtlinie.htm bzw. im
Kartenportal des LUNG unter https://www.umweltkarten.mv-
regierung.de/atlas/script/index.php?nutzer=p3HWRMRL eingesehen werden.

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster für das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommem, Goldberger
Straße 12, 18273 Güstrow, anhand der Erfassung durch dle Landräte der Landkreise und
Oberbürgemmister/Bürgermeister der kreisfreien Stäcfte geführt. Entsprechende Auskünfte
aus dam Attlastenkataster sind dort erhältlich.
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Werden in Bewertung dieser Auskünfte oder darüber hinaus dutch Sie schädliche
Bodenveränderungen, Attlasten oder aftlastverdächtige Flächen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestent, sind Sie auf Grundage von § 2 des
Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern
(Landesbodenschutzgesetz — LBodSchG M-V) verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehörden der Landkreise und kreisfreien Städte hierüber Mittel lung zu machen.

gez. i.A. Andrea Geske
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